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(54) Ablaufventil fiir einen Spiilkasten

(57)  Die Erfindung betrifft ein Ablaufventil (1) fur ei-
nen Spulkasten (2), mit einem Gehause (3), das mit ei-
nem eine Auslassoffnung (4) definierenden Ventilsitz (5)
versehen ist, und mit einem Uberlaufrohr (6), das entlang
seiner Langsachse (X) im Gehause (3) beweglich gela-
gert ist und an seinem unteren Ende mit einer mit dem
Ventilsitz (5) zusammenwirkenden Dichtung (7) verse-
hen ist. Um bei einer méglichst geringen Bautiefe und
maoglichst kleinen Betatigungsplatte bzw. Revisionsoff-
nung eine einfache Wartung zu gewahrleisten, schlagt
die Erfindung vor, dass das Gehause (3) einen oberen
Gehauseteil (3a) und einen unteren Gehauseteil (3b) auf-
weist, die Uber eine erste Gelenkverbindung (8)
schwenkbar miteinander verbunden sind. Ferner betrifft
die Erfindung einen Spiilkasten (2) fir ein WC oder Urinal
mit einem solchen Ablaufventil (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Ablaufventil fiir einen
Spilkasten, miteinem Gehause, das mit einem eine Aus-
lassoffnung definierenden Ventilsitz versehen ist, und mit
einem Uberlaufrohr, das entlang seiner Langsachse im
Gehause beweglich gelagert ist und an seinem unteren
Ende mit einer mit dem Ventilsitz zusammenwirkenden
Dichtung versehen ist. Ferner betrifft die Erfindung einen
Spllkasten fir ein WC oder Urinal mit einem solchen
Ablaufventil.

[0002] In Sldeuropa, beispielsweise in Italien, werden
Unterputzspllkasten traditionell in Wande einer Starke
von 8 cm eingestemmt und eingemauert. Die Unterputz-
spllkdsten werden dann sowohl in Verbindung mit
Stand-WCs als auch mitwandhangenden WCs beschrie-
ben.

[0003] Aufgrund der relativ geringen Wandstarken ist
es vor diesem Hintergrund notwendig, dass Unterputz-
spulkasten fur diese Markte eine moglichst geringe Bau-
tiefe, maximal also 8 cm, inklusive Schwitzwasserschutz
etc. haben, so dass sie in besagte Wéande eingelassen
werden kdnnen.

[0004] Die geringe Bautiefe der Spilkasten und der
Wunsch des Nutzers, hinsichtlich der Flache mdéglichst
kleine Betatigungsplatten, die zum Auslésen einer Spu-
lung dienen, im Bad einzusetzen, stellt besondere Her-
ausforderungen an die Konstruktion des Spulkastenin-
nenlebens, insbesondere des Ablaufventils, da die im
Innern des Spilkasten befindlichen Bauteile iber die Be-
tatigungsplattenéffnung, die als Revisionséffnung dient,
gewartet werden mussen. Diese durch die beschrankte
Bautiefe kompliziertere Wartung sorgt auch dafir, dass
Spllkasten dieser Bauart generell in den lbrigen euro-
paischen Markten kaum zum Einsatzkommen, da Wand-
aufbauten deutlich starker und die Art der Konstruktion
auch statisch nicht gewinscht ist.

[0005] Ausgehend von dem zuvor beschriebenen
Stand der Technik ist es daher die Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, ein Ablaufventil der eingangs genann-
ten Art und einen Spllkasten dahingehend weiterzubil-
den, dass bei einer moglichst geringen Bautiefe und
mdglichst kleinen Betatigungsplatte bzw. Revisionsoff-
nung eine einfache Wartung gewahrleistet ist.

[0006] Die zuvor hergeleitete und aufgezeigte Aufga-
be wird gemaR einer ersten Lehre der vorliegenden Er-
findung bei einem Ablaufventil der eingangs genannten
Art dadurch geldst, dass das Gehause einen oberen Ge-
hauseteil und einen unteren Gehauseteil aufweist, die
Uber eine erste Gelenkverbindung schwenkbar mitein-
ander verbunden sind.

[0007] Indem das Gehduse zumindest zweiteilig aus-
gefiihrt ist und die beiden Gehauseteile gelenkig mitein-
ander verbunden sind, wird erméglicht, dass ein Ablauf-
ventil wesentlich einfacher durch die Revisionséffnung
bzw. die Betatigungsplattendffnung gefihrt werden
kann. Dazu missen lediglich der obere Gehauseteil und
der untere Gehduseteil gegeneinander verschwenkt
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werden, das heillt aus der Lage verschwenkt werden,
die die beiden Bauteile im bestimmungsgemal einge-
bauten Zustand relativ zueinander einnehmen. Die Ge-
lenkverbindung hat auch den Vorteil, dass der obere und
der untere Gehauseteil beim Hindurchfiihren des Ablauf-
ventils durch die Revisionséffnung immer miteinander
verbunden bleiben. Wird also der obere Gehauseteil von
einem Monteur beim Ausbauen des Ablaufventils gegrif-
fen und bewegt, so wird zwangslaufig der untere Gehau-
seteil mitbewegt und verbleibt nicht im unteren Teil des
Spllkastens.

[0008] Gemal einer Ausgestaltung des erfindungsge-
mafen Ablaufventils weist die erste Gelenkverbindung
eine Gelenkachse auf, die senkrecht zur Langsachse des
Uberlaufrohrs verlauft. Auf diese Weise &Rt sich das Ab-
laufventil, das aufgrund seiner langlichen Ausbildung in
der Regel entlang der Léangsachse durch die Revisions-
offnung geflhrt wird, im verschwenkten Zustand der Ge-
hauseteile besonders einfach in den Spiilkasten einset-
zen oder aus dem Spllkasten entnehmen.

[0009] Dabei ist der Ventilsitz vorzugsweise im unte-
ren Gehauseteil ausgebildet und relativ zum oberen Ge-
hauseteil und/oder relativ zum Uberlaufrohr schwenkbar.
Beim Einfiihren des Ablaufventils in die Revisionsoff-
nung wird also zunachst der untere Gehauseteil zusam-
men mit dem Ventilsitz und einem gegebenenfalls ange-
formten Stutzen durch die Revisionséffnung geflhrt,
wahrend der obere Gehauseteil im abgeknickten, das
heilt verschwenkten Zustand, noch aus der Revisions-
offnung hervorragt. Je weiter das Ablaufventil durch die
Revisionso6ffnung gefiihrt wird, um so geringer wird dann
der Verschwenkungswinkel, bis schlieBlich, wenn so-
wohl unterer als auch oberer Gehauseteil vollstandig
durch die Offnung gefiihrt sind, der Verschwenkungswin-
kel 0° betragt, das heil’t oberer und unterer Gehauseteil
koaxial fluchtend zueinander angeordnet sind.

[0010] GemalR einer weiteren Ausgestaltung des er-
findungsgemaRen Ablaufventils ist ein Niederhalter vor-
gesehen, der Uber eine zweite Gelenkverbindung
schwenkbar mit dem Gehause, insbesondere dem obe-
ren Gehauseteil verbunden ist. Der Niederhalter dientim
bestimmungsgemal eingebauten Zustand des Ablauf-
ventils zum Abstiitzen des Gehduses am oberen Rah-
men des Spilkastens und verhindert dadurch, dass das
eingebaute Ablaufventil sich nicht unbeabsichtigt im
Spllkasten nach oben bewegt, indem es beispielsweise
aufschwimmt. Der Niederhalter ist damit eine Sicherung,
die den Ventilsitz und den daran angeformten Stutzen
fest im Ablaufrohr des Spulkastens halt.

[0011] Indem der Niederhalter ebenfalls schwenkbar
am Gehause angeordnet ist, ist das Ablaufventil zu Mon-
tage- und Demontagezwecken weniger sperrig, wenn
der Niederhalter eingeklappt ist. Die Gesamtlange des
Ablaufventils kann dadurch vorilibergehend reduziert
werden. Dabei verlauft der Niederhalter im eingeklapp-
ten Zustand vorzugsweise parallel zum oberen Gehau-
seteil, was auch die Gesamtbreite des Ablaufventils wah-
rend der Montage bzw. Demontage nicht nennenswert
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vergroRert. Insbesondere ist der Niederhalter im einge-
klappten Zustand am Gehéause, insbesondere am obe-
ren Gehauseteil, verrastbar und damit blockierbar. Um
das Einklappen und Verrasten auf méglichst einfache
Weise zu bewerkstelligen, weist die zweite Gelenkver-
bindung vorzugsweise eine Gelenkachse auf, die senk-
recht zur Langsachse des Uberlaufrohrs verlauft.
[0012] Es ist vorteilhaft, wenn die Gelenkachse der
zweiten Gelenkverbindung senkrecht zur Gelenkachse
der ersten Gelenkverbindung verlauft. Dadurch wird ver-
mieden, dass die relativ zum oberen Gehauseteil ver-
schwenkbaren Bauteile, namlich der untere Gehauseteil
und der Niederhalter, sich im verschwenkten Zustand
gegenseitig bertihren und dadurch Verhaken oder sich
gegenseitig beschadigen.

[0013] GemaR einer weiteren Ausgestaltung des er-
findungsgemafen Ablaufventils ist die zweite Gelenkver-
bindung oben am oberen Gehauseteil und/oder die erste
Gelenkverbindung unten am oberen Gehauseteil ange-
ordnet. Auf diese Weise sind die Gelenkverbindungen
maoglichst weit voneinander entfernt, wodurch ebenfalls
ein gegenseitiges Berlihren der relativ zum oberen Ge-
hauseteil verschwenkten Bauteile vermieden wird. Vor-
zugsweise ist die zweite Gelenkverbindung an einem ab-
nehmbaren Gehausedeckel des oberen Gehauseteils
angeordnet. Soistes zu Wartungszwecken mdglich, den
Gehausedeckel samt Niederhalter vom ubrigen Ablauf-
ventil zu entfernen.

[0014] GemaR noch einer weiteren Ausgestaltung des
erfindungsgemaRen Ablaufventils ist das Uberlaufrohr
mehrteilig ausgebildet und weist insbesondere einen
oberen Teil und einen I6sbar damit verbundenen unteren
Teil auf. Die Mehrteiligkeit erleichtert das Hindurchfiihren
des Ablaufventils, dessen Gesamtlange mafRgeblich
durch die Lange des Uberlaufrohrs bestimmt ist. So ist
es denkbar, dass der obere und/oder untere Teil des
Uberlaufrohrs, nachdem die beiden Teile voneinander
gelést worden sind, aus dem Gehause entfernt wird und
erst nach dem Hindurchfiihren des Ablaufventils durch
die Revisionséffnung wieder mit dem jeweils anderen
Teil verbunden wird.

[0015] Insbesondere ist dabei der obere Teil und/oder
untere Teil des Uberlaufrohrs flexibel ausgebildet, istalso
vorzugsweise biegsam. Dabeiist es vorteilhaft, wenn die-
ser Teil des Uberlaufrohrs aus einem gummiartigen Ma-
terial besteht, also einem Material, das dehnbar, dichtend
und/oder rutschfest ist. Als Beispiele sind hier Elastome-
re und kautschukhaltige Materialien zu nennen.

[0016] Dabei kann der jeweils andere Teil des Uber-
laufrohrs fest ausgebildet sein. Mit fest ist dabei gemeint,
dass das Material eine héhere Steifigkeit und/oder eine
grofRere Harte als das flexible, insbesondere gummiarti-
ge Material des daran zu befestigenden Rohrteils hat.
Insbesondere kann als Material fur den festen Teil des
Uberlaufrohrs ein Thermoplast, insbesondere Polypro-
pylen (PP), verwendet werden.

[0017] Um das Hindurchfilhren des Ablaufventils
durch eine kleine Revisionséffnung noch weiter zu ver-
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einfachen, ist gemal wiederum einer weiteren Ausge-
staltung vorgesehen, dass der untere Gehauseteil in ei-
nem Schnitt senkrecht zur Gelenkachse der ersten Ge-
lenkverbindung U-férmig ausgebildet ist und insbeson-
dere zwei U-férmige Arme aufweist. Zwischen den bei-
den U-férmigen Armen verlauft dann im bestimmungs-
gemaR eingebauten Zustand das Uberlaufrohr. Vorzugs-
weise sind die beiden U-formigen Arme jeweils so ange-
ordnet, dass der obere Teil eines der beiden Schenkel
des U-férmigen Arms mit der ersten Gelenkverbindung
verbunden ist bzw. Uber die erste Gelenkverbindung mit
dem oberen Gehauseteil verbunden ist. Der gegeniiber-
liegende Schenkel der U-férmigen Arme, der das untere
Ende des unteren Gehauseteils bildet, dient als Halte-
rung fur den Ventilsitz und den gegebenenfalls ange-
formten Stutzen.

[0018] Die Aufgabe wird ferner gemal einer zweiten
Lehre der vorliegenden Erfindung geldst durch einen
Spllkasten, insbesondere Unterputzspllkasten, fir ein
WC oder Urinal mit einem Ablaufventil wie es zuvor be-
schrieben wurde. Ein solcher Spllkasten kann aufgrund
der zuvor beschriebenen Vorteile des Ablaufventils mit
einer besonders kleinen Revisionséffnung bzw. Betati-
gungsplattenéffnung ausgestattet sein, wodurch auch
die Betatigungsplatte flachenmaRig optimiert ist. AuRer-
dem kann die Bautiefe des Spulkastens auf ein Minimum
reduziert werden. Gleichzeitig ist der Spiilkasten auf ein-
fache Weise zu warten.

[0019] Gemal einer Ausgestaltung des erfindungsge-
maRen Spllkastens ist die Querschnittsflache der Revi-
sions6ffnung, die gegebenenfalls noch einen vorgesetz-
ten Revisionsschacht aufweist, nur so grof3, dass das
Ablaufventil in einem Zustand, in dem der obere Gehé&u-
seteil relativ zum unteren Gehauseteil und/oder der Nie-
derhalter relativ zum Gehéause verschwenkt ist, das heifdt
bezogen auf die Lage verschwenkt ist, die die Bauteile
im bestimmungsgemal eingebauten Zustand relativ zu-
einander einnehmen, vollstédndig durch die Revisionso6ff-
nung fuhrbar ist.

[0020] Es gibt nun eine Vielzahl von Mdglichkeiten,
das erfindungsgemafe Ablaufventil und den erfindungs-
gemalen Spllkasten auszugestalten und weiterzubil-
den. Hierzu wird einerseits verwiesen auf die dem
Schutzanspruch 1 nachgeordneten Schutzanspriiche,
andererseits auf die Beschreibung eines Ausfiihrungs-
beispiels in Verbindung mit der Zeichnung. In der Zeich-
nung zeigt:
Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines
Ablaufventils mit ausgeklapptem Nie-
derhalter,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des Ab-
laufventils mit eingeklapptem Nieder-
halter,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Ab-
laufventils mit eingeklapptem Nieder-
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halter und aufgesetztem oberen Teil
des Uberlaufrohrs,
Fig. 4a)und b) eine perspektivische Ansicht eines
Gehausedeckels mit herunter ge-
klapptem Niederhalter bzw. mit nach

oben ausgeklapptem Niederhalter,

Q@

Fig. 5a) und b)  Schnittansichten eines Spulkastens
gemaR der vorliegenden Erfindung
wahrend des Einsetzens des Ablauf-
ventils in einer ersten Schwenkstel-

lung,

Q@

Fig. 6a) und b)  Schnittansichten eines Spulkastens
beim Einsetzen des Ablaufventils in
derselben Schwenkstellung wie Fig. 5
mit einem vorgesetzten Revisions-

schacht,

Q@

Fig. 7a) und b)  Schnittansichten eines Spulkastens
beim Einsetzen des Ablaufventils in

einer weiteren Schwenkstellung,

Q@

Fig. 8a) und b)  Schnittansichten eines Spulkastens
beim Einsetzen des Ablaufventils in
noch einer weiteren Schwenkstel-

lung,

Q@

Fig. 9 einen vertikalen Schnitt des Spiilka-
stens nach dem Einsetzen des Ab-
laufventils, und

Fig. 10 einen gegeniber Fig. 9 um 90° ver-
setzten vertikalen Schnitt des Spuilka-
stens nach dem Einsetzen des Ab-

laufventils.

[0021] Fig. 1 zeigt ein Ablaufventil 1 miteinem Gehau-
se 3, das mit einem eine Auslasséffnung 4 definierenden
Ventilsitz 5 im unteren Teil versehen ist und im Innern
ein Uberlaufrohr 6 aufweist, das entlang seiner Langs-
achse X im Gehause 3 beweglich gelagert ist und an
seinem unteren Ende mit einer mit dem Ventilsitz 5 zu-
sammenwirkenden Dichtung 7, die hier die Form einer
Dichtscheibe hat, versehen ist.

[0022] Das Gehause 3 des erfindungsgemafen Ab-
laufventils 1 weist einen oberen Gehauseteil 3a und ei-
nen unteren Gehauseteil 3b auf, die Giber eine erste Ge-
lenkverbindung 8 schwenkbar miteinander verbunden
sind. Die erste Gelenkverbindung 8 weist eine Gelenk-
achse Y auf, die senkrecht zur Langsachse X des Uber-
laufrohrs 6 verlauft.

[0023] Der Ventilsitz 5 ist dabei am unteren Gehause-
teil 3b zusammen mit einem Stutzen 14, auf dem zwei
Dichtringe 15 aufgesetzt sind, ausgebildet und ist relativ
zum oberen Gehauseteil 3a und relativ zum Uberlaufrohr
6 schwenkbar.
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[0024] Ferner ist ein Niederhalter 9 vorgesehen, der
im in Fig. 1 gezeigten Zustand nach oben ausgeklappt
ist, also gegeniiber dem oberen Gehauseteil 3a nach
oben verschwenktist. In dieser Stellung befindet sich der
Niederhalter 9 im bestimmungsgemaf eingebauten Zu-
stand, um zu verhindern, dass das Ablaufventil 1 sich im
Spllkasten 2, derim Weiteren noch beschrieben werden
soll, nach oben bewegt.

[0025] Der Niederhalter 9 ist liber eine zweite Gelenk-
verbindung 10 schwenkbar mit dem oberen Gehauseteil
3a verbunden. Die zweite Gelenkverbindung 10 weist
eine Gelenkachse 12 auf, die senkrecht zur Langsachse
X des Uberlaufrohrs 6 und senkrecht zur Gelenkachse
Y der ersten Gelenkverbindung 8 verlauft.

[0026] Wie in den Figuren 2 und 3 zu erkennen ist,
verlauft der Niederhalter 9 im eingeklappten Zustand par-
allel zum oberen Gehauseteil 3a, wobei dieser am Ge-
hause 3 hinter einer Rastnocke 16 verrastbar ist. Der
Niederhalter 9 ist in diesem Zustand blockiert und kann
nicht unabsichtlich ausschwenken.

[0027] Die zweite Gelenkverbindung 10 ist oben am
oberen Gehauseteil 3a und die erste Gelenkverbindung
8 unten am oberen Gehauseteil 3a angeordnet. Insbe-
sondere ist die zweite Gelenkverbindung 10 an einem
abnehmbaren Gehausedeckel 11 angeordnet. Diesen
Gehausedeckel zeigen beispielsweise die Figuren 4a)
und b), wobei in Fig. 4a) der Niederhalter 9 zur Montage
am Deckel 11 in einer weit Uberschwenkten Stellung an-
geordnet ist, wohingegen in Fig. 4b) der Niederhalter 9
nach oben ausgeklappt ist, wie es im bestimmungsge-
maf eingebauten Zustand des Ablaufventils 1 der Fallist.
[0028] Fig. 3 zeigt, dass das Uberlaufrohr 6 im vorlie-
genden Ausfiihrungsbeispiel zweiteilig ausgebildet ist
und einen oberen Teil 6a und einen lIésbar damit verbun-
denen unteren Teil 6b aufweist. Der obere Teil 6a ist
flexibel und biegsam ausgebildet und besteht aus einem
gummiartigen Material, welches dehnbar, dichtend und
rutschfest ist. Der untere Teil 6b des Uberlaufrohrs 6 ist
fest ausgebildet, weist also keine nennenswerte Flexibi-
litdt, sondern eine héhere Steifigkeit und Harte als der
obere Teil 6a auf. Der untere Teil 6b besteht im vorlie-
genden Fall aus Polypropylen.

[0029] Der obere Teil 6a des Uberlaufrohrs 6 ist ab-
nehmbar, wodurch der Einbau des Ablaufventils in einen
Spulkasten 2 erleichtert wird, wie spater anhand von Fig.
7 noch erlautert wird.

[0030] Inden Figuren 1 bis 3 erkennt man ferner, dass
der untere Gehauseteil 3b in einem Schnitt senkrecht zur
Gelenkachse Y der ersten Gelenkverbindung 8 U-férmig
ausgebildet ist und zwei U-férmige Arme 12 aufweist,
zwischen denen das Uberlaufrohr 6 angeordnet ist. Der
obere Schenkel 12a der U-formigen Arme 12 ist an sei-
nem oberen Ende, also dem in den Figuren 1 und 2 nach
links weisenden Ende, Uber die erste Gelenkverbindung
8 mit dem oberen Gehauseteil 3a schwenkbar verbun-
den. Der gegenuberliegende Schenkel 12b der Arme 12
istals Trager von Ventilsitz 5 und Stutzen 14 ausgebildet.
[0031] Die Figuren 5 bis 10 verdeutlichen den Einbau
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des Ablaufventils 1 in einen Splilkasten 2 mit einer relativ
kleinen Revisionsoffnung 13.

[0032] Insbesondere wird deutlich, dass die Quer-
schnittsflache der Revisionséffnung 13 gerade so grofR
ist, dass das Ablaufventil 1 in einem Zustand, in dem der
obere Gehauseteil 3a relativ zum unteren Gehauseteil
3b verschwenkt ist und der Niederhalter 9 am oberen
Gehauseteil im eingeklappten Zustand anliegt, vollstan-
dig durch die Revisionséffnung 13 fuhrbar ist (vgl. Fig.
5). Das Hindurchfuihren des Ablaufventils 1 durch die Re-
visionséffnung 13 ist sogar dann noch méglich, wenn ein
Revisionsschacht 13a vor der Revisionséffnung 13 an-
gesetzt ist.

[0033] Wie beiVergleich der Figuren 5a und 9 deutlich
wird, wird das Ablaufventil 1 zunachst in einer horizon-
talen Ausrichtung durch die Revisionséffnung 13 in den
Spiilkasten 2 eingefiihrt und erst dann vertikal ausge-
richtet (Fig. 9), und Gber den Stutzen 14 mit dem Ablauf
2a des Spilkastens verbunden.

[0034] DieFiguren5a)undb)zeigenjeweilsim Schnitt,
namlich einmal in einem vertikalen Schnitt (Fig. 5a)) und
einmal in einem horizontalen Schnitt (Fig. 5b)), die erste
Stufe eines Einbauvorgangs. Indiesem Fall ist der untere
Gehauseteil 3b, hier links angeordnet, bereits durch die
Revisionsoffnung 13 in den Spiilkasten 2 eingefiihrt und
befindet sich relativ zum oberen Gehauseteil 3a, der
noch zusammen mit dem Uberlaufrohr 6 aus der Revisi-
ons6ffnung 13 herausragt, in einer ersten Schwenkstel-
lung mit einem relativ groRen Verschwenkwinkel.
[0035] Fig. 6 zeigt dieselbe Schwenkstellung bei ei-
nem vor die Revisions6ffnung 13 gesetzten Revisions-
schacht 13a.

[0036] Inden Figuren 7a) und b) ist das Ablaufventil 1
nahezu vollstandig durch die Revisionséffnung 13 in den
Spllkasten 2 gefiihrt, wobei sich hier auch bereits der
groflte Teil des oberen Gehauseteils 3a schon im Spuil-
kasten 2 befindet. Einzig ein Teil des Uberlaufrohrs 6
ragt noch aus der Revisionsoffnung 13 heraus. In Fig.
7b) wird insbesondere deutlich, dass es von Vorteil ist,
wenn der obere Teil 6a, der in Fig. 7 nicht dargestellt ist,
vom unteren Teil 6b des Uberlaufrohrs 6 abgenommen
werden kann, da auf diese Weise das Uberlaufrohr 6
besser durch die Revisionstffnung 13 passt. Bei der in
den Figuren 7a) und b) gezeigten Schwenkstellung ist
der Schwenkwinkel gegenilber der Schwenkstellung in
den Figuren 5a) und b) bzw. 6a) und b) bereits deutlich
reduziert.

[0037] Inden Figuren 8a) und b) ist das Ablaufventil 1
vollsténdig in den Spulkasten 2 eingesetzt, wobei in die-
ser Schwenkstellung der Schwenkwinkel 0° betragt, also
die beiden Gehauseteile 3a und 3b miteinander fluchtend
ausgerichtet sind. Das Ablaufventil 1 befindet sich in Fig.
8 allerdings noch in horizontaler Ausrichtung.

[0038] DieFiguren9und 10 zeigen schlieRlich das Ab-
laufventil 1 im im Spllkasten 2 bestimmungsgemaR ein-
gebauten Zustand, wobei das Ablaufventil 1 nunmehr
vertikal ausgerichtet ist. In dieser Ausrichtung ist dann
auch der obere Teil 6a des Uberlaufrohrs 6 wieder auf
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den unteren Teil 6b aufsetzbar.

[0039] Fur die endgiiltige Betriebsbereitschaft muss
schlieBlich nur noch der Niederhalter 9 gegentiber der in
den Figuren 9 und 10 dargestellten Stellung nach oben
geklappt werden und die Betatigungsmechanik mit Be-
tatigungsplatte und Betatigungstasten montiert werden.

Patentanspriiche
1. Ablaufventil (1) fiir einen Spulkasten (2),

- mit einem Gehause (3), das mit einem eine
Auslassoffnung (4) definierenden Ventilsitz (5)
versehen ist, und

- mit einem Uberlaufrohr (6), das entlang seiner
Langsachse (X) im Gehause (3) beweglich ge-
lagert ist und an seinem unteren Ende mit einer
mit dem Ventilsitz (5) zusammenwirkenden
Dichtung (7) versehen ist,

dadurch gekennzeichnet, dass das Gehause (3)
einen oberen Gehduseteil (3a) und einen unteren
Gehauseteil (3b) aufweist, die Uber eine erste Ge-
lenkverbindung (8) schwenkbar miteinander verbun-
den sind.

2. Ablaufventil (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Gelenkverbindung (8) eine
Gelenkachse (Y) aufweist, die senkrecht zur Langs-
achse (X) des Uberlaufrohrs (6) verlauft.

3. Ablaufventil (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Ventilsitz (5) am unteren
Gehauseteil (3b) ausgebildetist und relativ zum obe-
ren Gehauseteil (3a) und/oder relativ zum Uberlauf-
rohr (6) schwenkbar ist.

4. Ablaufventil (1) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Nie-
derhalter (9) vorgesehen ist, der Uber eine zweite
Gelenkverbindung (10) schwenkbar mitdem Gehau-
se (3), insbesondere dem oberen Gehauseteil (3a),
verbunden ist.

5. Ablaufventil (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Niederhalter (9) im eingeklapp-
ten Zustand parallel zum oberen Gehauseteil (3a)
verlauft und insbesondere an diesem verrastbar ist.

6. Ablaufventil (1) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die zweite Gelenkverbin-
dung (10) eine Gelenkachse (Z) aufweist, die senk-
recht zur Langsachse (X) des Uberlaufrohrs (6) ver-
lauft.

7. Ablaufventil (1) nach einem der Anspriiche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenkachse
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(Z) der zweiten Gelenkverbindung (10) senkrecht
zur Gelenkachse (Y) der ersten Gelenkverbindung
(8) verlauft.

Ablaufventil (1) nach einem der Anspriiche 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Gelenk-
verbindung (10) oben am oberen Gehause (3a), ins-
besondere an einem abnehmbaren Gehausedeckel
(11), und/oder die erste Gelenkverbindung (8) unten
am oberen Gehauseteil (3a) angeordnet ist.

Ablaufventil (1) nach einem der vorangehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Uberlaufrohr (6) mehrteilig ausgebildet ist und ins-
besondere einen oberen Teil (6a) und einen lésbar
damit verbundenen unteren Teil (6b) aufweist.

Ablaufventil (1) nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der obere Teil (6a) und/oder der un-
tere Teil (6b) des Uberlaufrohrs (6) flexibel ausge-
bildet ist und insbesondere aus einem gummiartigen
Material besteht.

Ablaufventil (1) nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der jeweils andere Teil (6b;6a)
des Uberlaufrohrs (6) fest ausgebildet ist und insbe-
sondere aus einem Thermoplast, insbesondere Po-
lypropylen, besteht.

Ablaufventil (1) nach einem der Anspriiche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass derobere Teil (6a)
und/oder der untere Teil (6b) des Uberlaufrohrs (6)
vom Ablaufventil (1) oder aus dem Gehause (3) ent-
fernbar ist.

Ablaufventil (1) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der un-
tere Gehauseteil (3b) in einem Schnitt senkrecht zur
Gelenkachse (Y) der ersten Gelenkverbindung (8)
U-férmig ausgebildet ist und insbesondere zwei U-
férmige Arme (12) aufweist.

Spllkasten (2) fiir ein WC oder Urinal mit einem Ab-
laufventil (1) nach einem der vorangehenden An-
spruche.

Spllkasten (2) nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Revisionséffnung (13)
vorgesehen ist, deren Querschnittsflache so grof3
ist, dass das Ablaufventil (1) nur in einem Zustand,
in dem der obere Gehauseteil (3a) relativ zum unte-
ren Gehauseteil (3b) und/oder der Niederhalter (9)
relativzum Gehause (3) verschwenkt ist, vollstéandig
durch die Revisionsoffnung (13) fhrbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 149 644 A2




EP 2 149 644 A2

"y
=



EP 2 149 644 A2

ca




EP 2 149 644 A2

10




EP 2 149 644 A2

a)

11



-~

by

EP 2 149 644 A2

‘ "//ﬁl// mﬁ’lﬂ

12



EP 2 149 644 A2

13




EP 2 149 644 A2

14



EP 2 149 644 A2

-
N ) |
e S
E izﬁ
: o
oo

15



EP 2 149 644 A2

{ I

AN
3
\
i

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

